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Sie lügen mühelos, nahtlos, kontinuierlich und ohne das geringste Gefühl
der Scham. Sie lügen bewusst und sorglos und nachlässig, und auch dann,
wenn sie es selbst nicht merken, dass sie lügen. Sie lügen ohne das
geringste Gefühl der Selbstwahrnehmung und mit ganzer pompöser Dummheit.

Wir haben soeben ein atemberaubendes, aber allzu charakteristisches
Beispiel erlebt: eine Lüge, die so groß war wie dumm und zweifellos ein
Produkt einer Überdosis der angesagtesten Warmisten Kool-Aid-Cocktails –
Leugnung der Realität und Fieber der globalen Erwärmungstheologie.

Im vergangenen Monat veröffentlichte die in Paris ansässige
Internationale Energieagentur IEA ihren jüngsten „World Energy Outlook“,
der einen wirklich überraschenden Anspruch enthielt.

Bislang war die IEA eine nüchterne internationale Agentur, bestehend aus
echten Energiefachleuten und auf altmodischem Know-how aufgebaut. Sie
erstellte und veröffentlichte globale Energiestatistiken – welche
Treibstoffe wir verwendeten, wo sie hergestellt wurden, was die
Produktionsaussichten waren und so weiter.

In den vergangenen 20 Jahren, wie alle diese internationalen
Organisationen wie der IWF und die OECD, erlag es der „größten
moralischen Herausforderung unserer Zeit“, genauer bekannt als Globale
Erwärmung. Kool-Aid wurde das Hausgetränk, nicht zur Auswahl, sondern
obligatorisch.

So zeigt sich das Ende der völligen Vernichtung einer einmal rationalen
und nützlichen Institution mit Sätzen wie diesem: „Erneuerbare haben
Kohle im vergangenen Jahr überholt, um die größte Quelle installierter
Energiekapazität in der Welt zu werden.“

Es ist eine so lächerliche Behauptung, so unmittelbar falsch, dass sie
in jedem anderen Zusammenhang atemberaubend und ein Anlass endlosen
Spottes wäre.

Es ist gleichbedeutend mit der Behauptung, dass die Anzahl der
Elektroautos die mit Benzin betriebenen Autos auf den Straßen der Welt
überholt haben.

Aber in diesem Zusammenhang ging es nicht nur unwidersprochen und
unbestritten durch, sondern wurde tatsächlich als eine donnernde
Begründung der Idee – hier ist das ultimative Einhorn – aufgegriffen und
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wiederholt, dass Wind und Sonne[-energie] Kohle besiegt hatten.

Propagandisten wie das Climate Media Center veröffentlichten eine
Pressemitteilung mit dem Titel: „Erneuerbare Energien überholen Kohle
als weltweit größte installierte Energiequelle“, was die Behauptung im
ersten Satz der Veröffentlichung noch deutlicher macht: „Erneuerbare
sind heute die größte installierte Energiequelle in der Welt“- mit der
Autorität eines begleitenden Link zum IEA-Bericht.

Das ist das eine Ende des substantiellen analytischen Spektrums; das
andere Ende – oder zumindest wie sich die Publikation selbst sehen will
-, hatte The Economist die Behauptung seiner letzten Ausgabe wiederholt.

Wie die IEA war The Economist eine Publikation, die sich in
Übereinstimmung mit faktischer Analyse und Realität befand. Aber in den
letzten zehn Jahren oder so, erlag es seinem eigenen einzigartigen
Cocktail von Pompösität, politischer Korrektheit und Warmismus.

Deshalb widmet sie diese Woche die Titelseite und die Coverstory der
„Trump-Ära“ im Zusammenhang mit dem Klimawandel – allerdings, bizarrer
Weise wurde dies von einem Sonderbericht über die dominierende Rolle des
Öls in der Welt begleitet.

Das Editorial enthielt den gleichen Satz: „Im vergangenen Jahr war das
erste Jahr, in dem erneuerbare Energien die Kohle als weltweit größte
Energiequelle ablösten.“

In allen drei Publikationen – und wie viel Dutzenden, wenn nicht
Hunderten von anderen? – ist der Satz völlig und lächerlich falsch.

Nach den jüngsten Zahlen von der gleichen IEA, im Jahr 2014, produzierte
die Kohle 40,8 Prozent des weltweiten Stroms. Wie viel kam aus Wind und
Sonne? Nun, sie führten sie nicht einzeln auf, sie sind in der Kategorie
„andere“ enthalten, die eine Vielzahl von primitiven Stromerzeugungen
umfassen und sich auf 6,3% summieren.

Wenn wir Wasserkraft mit seinen 16.4 Prozent addieren, würde das eine
Überschätzung für „Erneuerbare“ von 22.7 Prozent sein. Es springt nicht
von da auf mehr als 40 Prozent in einem einzigen Jahr.

Jedoch, wie der IEA-Bericht – der die verblüffende und völlig falsche
Behauptung enthielt – sogar selbst erklärt: wurden insgesamt nur 153GW
(Gigawatt) an erneuerbarer Kapazität hinzugefügt, darunter 66GW Wind und
49GW Solar.

Das führt Sie zur „Erläuterung“ hin, aber auch dazu, warum ich erklärte,
dass diese Leute nachlässig lügen, auch wenn sie es nicht realisieren.
Der Anspruch bezog sich auf neue oder zusätzliche Erzeugungskapazitäten.
Aber selbst dann wäre es eine tatsächliche Lüge, denn 1GW Kohle- oder
gasgefeuerte (zuverlässige) Stromerzeugung entspricht mindestens 3GW so
genannter „Kapazität“ mit Wind und Solar.



Denn, wie Sie sich immer vor Augen halten sollten: Wenn der Wind nicht
weht und die Sonne nicht scheint …

In Bezug auf die zuverlässigen Stromerzeugungskapazitäten, übertrafen
die Kapazitäten neuer Kohlekraftwerke weltweit das Niveau neuer Wind-
und Solaranlagen im vergangenen Jahr mit Sicherheit. Und die gesamte
vorhandene Kapazität der Kohlekraftwerke überschwemmt die belanglose
Menge von Wind- und Sonnen-Nennleistung.

Die 115 GW neuer Wind- und Solarkapazitäten – realistisch, vielleicht
mit maximal 40 GW zuverlässiger Stromerzeugung vergleichbar – machen
weniger als 1 Prozent der mehr als 6.000 GW Stromerzeugungskapazität der
Welt aus, die überwiegende Mehrheit davon sind Erdgas, Öl und die größte
die Kohle: das heißt alle CO2 produzierenden fossilen Brennstoffe.

Nein, ich entschuldige es nicht als „Versprecher“. Es wurde in einem
förmlichen Bericht von einer vermeintlich „sachverständigen“ Behörde
aufgeführt. Darüber hinaus, wurde es bewusst geschrieben, um das Gefühl
einer überwältigenden Flut von Wind und Sonne zu fördern.

Der bewusste „Versprecher“ soll die größere Lüge decken. Vom Climate
Media Center ist das in genau der gleichen Absicht und mit dem gleichen
totalen Mangel an Selbsterkenntnis und sogar fast hysterischer
Selbsttäuschung aufgegriffen worden.

Nebenbei bemerkt, war das ganze The Economist Editorial, ein
durchgängiger von-Anfang-bis-Ende Aufsatz in klassischen warmistischen
Selbst-Wahnvorstellungen, Wunschdenken und völlige Leugnung der
Wirklichkeit.

Es begann mit der Beschreibung der lächerlichen Ereignisse in Paris im
vergangenen Jahr als „Kampf gegen die globale Erwärmung“, um so etwa
2000 Worte später darauf zu kommen, dass die Pariser Vereinbarung „das
Ziel, die globale Erwärmung auf 2 Grad zu begrenzen, verfehlen könnte“.

Der köstlichste – schlichtweg ahnungsloseste – Satz der Redaktion war,
dass „der Weg zu einer grüneren Zukunft noch offen bleibt“.

Ich stimme absolut zu. Das Pariser Abkommen sieht vor, dass China und
Indien ihre – und damit fast sicher auch die weltweiten – CO2-Emissionen
weiter steigern können. Und der Schluss ist klar und unleugbar: mehr CO2
bedeutet ein mehr grüner Planet.
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